buldigkeit 
raͤunig. 


| Wolgemeintes Ehren » Gedicht / 
fiber 
Die erfreuliche HOCHZEIT 
Des Ehren⸗Wolgeachten 


Herrn Chriſtiani E lofmanno, 
Vornehmen Buͤrgers / Kauff⸗ und Handels⸗Manns alhier / 
Mit der Viel ⸗Ehr und Tugendreichen 


Jungfer Chriſtina, 


Des Ehren⸗Wolgeachten und Kunſterfahrnen 


Herrn Antoni Stadtlaͤnders / 


Vornehmen Bürgers und Chirurgie Practici der Koͤnigl. “ 
Stade EIN I RN] 
Hertzgeliebten Jungfer Tochter / 
Welche den 20. Julii 1638. gluͤlich vollzogen ward. 
Nebſt hertzlichem Wunſch alles glücklichen Wolergehens / 
Geſchrieben von 
MARTINO Kempen / 


SWN N : 
eas das Verhaͤngnuͤs will muß endlich doch geſchehen / 
Ob gleich der blaue Neid ſich ſehr dawieder ſetzt / 

So lang das groffe Licht am Firmament wird ſtehen / 


«Pe par Derr : : At ein Tugend Dild ervwebiets 
Daß Ihm jetzt beygeſellt der rechte Himmets-svranuz 


Ob ſchon der Neid ſich fand / fo iſt Er doch Vermaͤhlet 
Mit der geehrten BRA / daß man wol ſagen kan: 
Herr KL OSM ANN liebgewan die Venus unſrer Zeiten 
Des Himmels Meiſter⸗Stuͤck / den Spiegel aller Luft. 
Cupido ſaͤumte nicht und legte Ihm zur Seiten 
Was ſein Verlangen war / denn Er am beſten wuſt 
Der Liebe Eigenſchafft / er lockte zu den Seiten 
Den edlen Theltiſis, der alle Winde legte 
Durch ſein verliebtes Spiel / damit er moͤcht bereiten 
Die Nectar füffe Luft die Hertz und Sinn bewegt. 
So iff nun recht die Zeit / die Zeit erwuͤnſchter Freuden / 
Die uns erblicken laͤſt den wunderbahren Schein / 
So iff das Freuden⸗Feſt an dem muß alles Leyden - 
In ſeine Ruhſtatt gehn / und weichen ſchwere Pein. 
Auff auff Ihr Nulen Volck / ihr Schaar der Pierinnens 
Auff auff und ſaͤumet nicht / beſinget dieſen Tag 
Mit ſuͤſſer Melodey / auch jauchtzet auff den Zinnen 
Des weiſen Helicons, damit man Springen mag. 
Der Himmel blaſe nun in Eure Liebes⸗Flammen / 
Es weh Euch deſſen Gunſt verliebte Funcken zu / 
Damit Ihr moͤget ſtets in Liebes: Bram zuſammen 
Zubringen Eure Zeit in hoͤchſt⸗vergnuͤgter Ruh. 
Ich wuͤnſche daß der Stamm der Nectar füffen Reben / 
Durch feine fife Luft und Anmuths⸗vollen Safft 
Mög nach verfloßnem Jahr gewuͤnſchte Fruͤchte geben 
Damit man ſehen mag deſſelben ſtarcke Krafft. 
J.. ͤ ͤ ͤ VV... ppc 


T Y O RN drukts FChriſtian Bekk / des loͤbl. Gymn. Buchdrucker. 


Ha ange Plelkt der Aching des Himmels unverletzt. 


